
Denikin zu wählen, unterstützte die Bauernschaft die Sowjets, und 
die proletarische Diktatur besiegte ihren gefährlichsten Feind.

Besondere Behandlung fand auf dem Parteitag die Frage des 
Aufbaus der Roten Armee. Auf dem Parteitag trat eine sogenannte 
„militärische Opposition“ auf. Sie vereinigte eine nicht geringe 
Anzahl früherer „linker Kommunisten“. Aber außer Vertretern des 
zertrümmerten „linken Kommunismus“ gehörten der „militärischen 
Opposition“ auch Parteiarbeiter an, die niemals an irgendeiner 
Opposition teilgenommen hatten, aber unzufrieden waren mit 
Trotzkis Leitung in der Armee. Die meisten militärischen Delegier
ten waren schroff gegen Trotzki eingestellt, gegen seine Liebe
dienerei vor den militärischen Spezialisten aus der alten zaristi
schen Armee, von denen ein Teil uns während des Bürgerkrieges 
direkt verriet, gegen das hochmütige und feindliche Verhalten 
Trotzkis zu den alten bolschewistischen Kadern in der Armee. Auf 
dem Parteitag wurden Beispiele „aus der Praxis“ dafür angeführt, 
wie Trotzki eine ganze Reihe ihm mißliebiger verantwortlicher 
Kommunisten, die als militärische Funktionäre an der Front stan
den, erschießen lassen wollte, womit er dem Feind in die Hände 
arbeitete, und wie nur die Einmischung des Zentralkomitees und 
die Proteste der militärischen Funktionäre den Tod dieser Ge
nossen abwendeten.

Im Kampfe gegen die Entstellung der Militärpolitik der Partei 
durch Trotzki verfocht die „militärische Opposition“ jedoch un
richtige Auffassungen in einer Reihe von Fragen des militärischen 
Aufbaus. Lenin und Stalin traten entschieden gegen die „militä
rische Opposition“ auf, die die Überbleibsel des Partisanentums in 
der Armee verteidigte und gegen die Schaffung einer regulären 
Roten Armee, gegen die Ausnutzung militärischer Spezialisten und 
gegen die eiserne Disziplin kämpfte, ohne die eine Armee keine 
wirkliche Armee sein kann. Der „militärischen Opposition“ ent
gegentretend, forderte Genosse Stalin die Schaffung einer vom 
Geiste strengster Disziplin durchdrungenen regulären Armee.

„Entweder bringen wir es fertig“, sagte Genosse Stalin, „eine 
streng disziplinierte wirkliche Arbeiter- und Bauernarmee, vor
wiegend aus Bauern bestehend, zu schaffen und behaupten die 
Republik, oder wir gehen zugrunde.“

Der Parteitag, der eine Reihe von Anträgen der „militärischen 
Opposition“ ablehnte, versetzte gleichzeitig Trotzki einen Hieb, 
und zwar dadurch, daß er eine Verbesserung der Arbeit der zen-
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